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Die Expedition

ie Jahresberichte der FabrikinſpektorenDie Jan r Ich
J

Mehr und mehr geſtalten ſich die Berichte der Fabrikinſpek
toren wie ſie alljährlich in einem ſtattlichen Bande erſcheinen
u einer der wichtigſten Quellen für die Kenntniß unſerer
Irbeiterverhältniſſe Sie enthalten eine Fülle des lehrreich

ſten Materials und nichts iſt verwunderlicher als daß ſie ver
hältnißmäßig wenig geleſen und noch viel weniger gekauft
werden Nach ſicherem Vernehmen kommen ſie faſt gar nicht
weder in die induſtriellen noch in die literariſchen Kreiſe ihre
en würde ſich buchhändleriſch gar nicht einmal ver
ohnen wenn ſie nicht von vielen Beamten und Be

hörden erworben werden müßten In die arbeitenden
Klaſſen wo ſie in erſter Reihe nützlich wirken könnten
dringen ſie am wenigſten woran allerdings wohl ihr hoher
Preis die hauptſächliche Schuld trägt Arbeiter können un
möglich zehn Mark für die Anſchaffung eines einzelnen Werkes
e ausgeben ſei daſſelbe 2 ſo intereſſant für ſie Es
ſt nicht recht verſtändlich weshalb der Verlag von Fr Kort

kampf in welchem die Berichte ſeit ſechs Jahren erſchei
nen ſie nicht einfacher ausſtattet und dadurch viel
weiteren Kreiſen zugänglich macht Das feſte ſchöne
Papier der klare ſorgfältige Druck die genauen Re
giſter alles das iſt ja an ſich nur zu loben und wir
wünſchten jedes Erzeugniß des deutſchen Buchhandels käme
in gleich ſtattlicher Ausrüſtung auf den Markt aber da wir
Deutſche in dieſer Beziehung nicht beſonders verwöhnt ſindſo käme gerade bei dieſen erke das erſtens nicht ſeine
literariſche Form ſondern nur durch ſeinen ſachlichen Jnhalt
bedentſam iſt und das zweitens in den ärmſten Schichten des
Volkes am meiſten verbreitet werden ſollte doch weit mehr

auf ſeine möglichſte Billigkeit als auf ſeine äußere Aus
ſtattung an

So wenig wie die Berichte der Fabrikinſpektoren ſich einer
weiteren Theilnahme im Volke zu erfreuen haben ſo wenig
ſcheint ihre ganze Wirkſamkeit von oben her mit beſonders
ünſtigem Auge betrachtet zu werden Fürſt Bismarck iſt be
anntermaßen kein beſonderer Freund dieſer Einrichtung wir

laſſen dahingeſtellt ſein aus welchen Gründen Das iſt ſehr
lebhaft zu bedauern Denn gerade die Thätigkeit der
Fabrikinſpektoren iſt am geeignetſten ſoztale Nothſtände
zu ergründen und ſoziale Reformen in England
ſind ſie die erſten Bahnbrecher des leidlichen Friedenszuſtandes
wiſchen arbeitenden und beſitzenden Klaſſen geworden All ihr
ifer und die deutſchen Fabrikinſpektoren laſſen es daran

nicht fehlen muß aber ſchließlich erlahmen wenn ſie nicht die
gehörige Förderung durch den Staat erfahren Es ſind
namentlich zwei durchaus billige und gerechte Forderungen H
welche ſie einzig theils im Inter eſſe der wirkſamen Aus
übung ihres Amts theils im Intereſſe der arbeitenden
Klaſſen nun ſchon ſeit Jahren erheben ohne daß denſelben
entſprochen wird Die eine betrifft den Erlaß von Schutz

Perliner Vriefe
Winterwetter Theater und Cirkus Ein Werk von Menzel

Japaniſche Gemäldeausſtellung

17 Nov
Der Winter iſt da Ehe der Herbſt ſchied ließ er uns s

ſeine übelſten Launen auskoſten der Regen rann unerſchöpfli
e und unſere Straßen glichen einem uferloſen Moraſte

ann kam eines Nachts der klingende Froſt ein unerwarteter
aber nicht unwillkommener Gaſt Ein ſchneidender Wind fegte
das Meer der Häuſer von den nebligen Dünſten rein und heute
tanzen die Schneeflocken luſtig hernieder So iſt er denn end
lich wieder bei uns eingekehrt der Herr den wir
vorm Jahre ſchmerzlich vermißten i er dreimal begrüßt
vor allem wenn er ſeine liebliche Tochter mitbringt die winter
liche Geſelligkeit welche uns Hauptſtädtern nun doch einmal
enger ans Se gewachſen iſt als ſtaubige heiße Sommer
den wir überall Ueber verleben als in unſerer Heimath

Und es ſcheint nun auch etwas lebendiger hergehen zu ſollen
in unſerem e ähee Leben Zwar die Bühnen laſſen
es nach wie vor an ſich fehlen das auſpielhaus v ich
über den Mangel an wirkungsvollen neuen Stücken mit der
Aufwärmung alter Gerichte fort nach Heyſes Hans Lange
hat es ein anmuthiges Luſtſpiel Wilbrandts wieder aufgenom
men und neuerdings Karl Töpfers Familiengemälde Hermann
und Dorothea, dem freilich nicht das eigene Licht des Dichters
ſondern nur der Wiederſchein von Goethes Gedicht einen blaſ
ſen Glanz giebt Ein kleiner Einakter von Julius Lohmeyer
dem prächtigen Jugenddichter gleichfalls ein Familiengenrebild
wurde dem Stücke von Töpfer beigegeben der Stammhalterwar allerdings ein neues aber deshalb leider noch kein gutes
Stück das Publikum fand keinen Geſchmack an dieſen Scherzen
ans der Kinderſtube und ſtrafte den Verfaſſer empfindlicher
als er es wohl verdiente Denn Julius Lohmeyer hat ſich bei
den Kleinen ein ſo reiches Kapital von Dankbarkeit erworben
daß ihn die Großen wohl etwas milder beurtheilen dürfen
wenn er auch einmal einen Mißgriff macht Jm Wallner
theater hat Hennequins Niniche, welche die Theatercenſur
nicht paſſiren konnte un r ihren Eingang gefunden
als Ebbe und Fluth Jaccbſon hat ſie von ihrem

gale Zeitun
Der Bote für das Saalthal

Sechzehnter Jahrgang

Halle a d Saale Sonntag den 19 Nop
vorſchriften um Geſundheit und Leben der Arbeiter möglichſt
zu ſichern Derartige Verordnungen zu treffen liegt in der
Befugniß des Bundesraths auch hat derſelbe ſchon einmal
vor zwei Jahren einen Sachverſtändigenausſchuß für dieſen
Zweck berufen erlaſſen aber ſind ſolche Vorſchriften noch
nicht Die andere Forderung bezieht ſich auf die obligato
riſche Anzeigepflicht von Unfällen in Fabriken welche durch
ein Geſetz verfügt werden ſoll Eine ſolche Vorlage war
ſchon vor vier Jahren etwa von der preußiſchen Regierung
ausgearbeitet und bis zur Berathung im Bundesrathe gediehen
ſcheiterte dann aber an dem Widerſpruche des Reichskanzlers
Die Dringlichkeit und Nothwendigkeit beider Forderungen liegtauf der ſen ſintand lange keine Schutzvorſchriften erla
iſt der Fabrikinſpektor vielfach auf den guten Willen der Fabri
kanten angewieſen und ſtößt oft J auf ihren böſen Willen
ſo lange es aber keine obligatoriſche Anzeigepflicht giebt werdendie meiſten Unfälle gar nicht angezeigt um ein michftliegendes

Beiſpiel J ſo berichtet der Fabrikinſpektor f die
Regierungsbezirke Merſeburg und Erfurt nach h icheren
phtuche daß in jenem Bezirke jährlich etwa 600 in dieſem
jährlich etwa 300 Unfälle unangemeldet bleiben Es braucht
nicht erſt nachgewieſen zu werden welche r darin
für die Arbeiter liegt und wie ſehr der Fabrikinſpektor dadurch
gehindert wird eine genaue Unfallſtatiſtik aufzunehmen ſowie
die Urſachen von Unfällen zu ergründen und zu beſeitigen Jn

ihre bezüglichen Forderungen mit den eindringlichſten Gründen
ob mit größerem Erfolg wie in den Vorjahren wird ja ab
zuwarten ſein

Soviel für heute einzelne beſonders intereſſante Punkte
behalten wir uns vor in einem zweiten Artikel aus dem
reichen Jnhalt der Berichte hervorzuheben

Politiſche Ueberſicht
Aus Paris wird vom 17 Nov gemeldet Die meiſten

Journale äußern ſich mißbilligend darüber daß die Kammerden Obſtruktiensverſuqhen der äußerſten Linken
keinen Widerſtand zu leiſten verſtehe und meinen es ſei Zeit
daß dieſe Lage der Dinge ein Ende nehme Nach den in parla

Wahrſ e n daß die Kammer um das e en im
r de ellen zu der Streichung von 100 Millionen bei

a

werde Das an der Börſe verb geweſene Gerücht von

e Die Journale konſtatiren daß der Kredit von
50,000 Franks um den es W der geſtrigen Kammerſitz
handelte dem Erzbiſchof von Algier zur Ausgleichung für d
von demſelben bei dem Perſonenwechſel in den Kirchen und
Schulen von Tunis geleiſteten Vorſchüſſe ganz regelrecht vom
früheren Kultusminiſter Humbert bewilligt worden ſei Der
Siècle kündigt an der Deputirte Paul Bert an den

Marineminiſter Jaurégubberry morgen eine Anfrage richten
werde über die zum Schutz der franzöſiſchen Intereſſen an der
afrikaniſchen Küſte getroffenen Maßregeln

Wie der Berliner Korreſpondent der Allg Zeitung aus
St Petersburg von zuverläſſiger Seite erfährt beabſichtigt

err v Giers den Fürſten Bismarck zu beſuchen Dieſe
Mittheilung ſteht indeſſen mit den bis jetzt bekannt gewordenen
Nachrichten über die Reiſe des Herrn v Giers in Widerſpruch

e

Gifte gereinigt ſchade nur daß

ember

den er Berichten wiederholen die Fabrikinſpektoren und d

mentariſchen Kreiſen herrſchenden Dispoſitionen gewinnt es an des

der öffentlichen Arbeiten u Zuſtimmung ertheilen
e

einer Demiſſion des Finanzminiſters Tirard hat ſie nicht be ſa
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nene 1882
Der Kaiſer von Rußland hat dem ruſſiſchen Reiſenden

Miklucha Macklay behufs Bearbeitung der Ergebniſſe ſeiner
derer welle in Auſtralien 2200 Pfd Sterl aus Reichs
mitteln anweiſen und demſelben dabei zugleir eröffnen laſſen

ſeines Werkes auf kaiſerliche Koſten ge
ehen ſolle
Die Wiener Zeitung veröffentlicht eine Verordnung

der Miniſterien des Handels und der Finanzen
durch welche anläßlich der n herer e e e in
Süd Tirol eingetretenen Ernteſchäden die Zollſätze für Getreide

ü P bei der Einfuhr nach Tirol aus Italien zeit
ie eines ha ben Jahres ſuspendirt werden

Deutſches Reich
Berlin 17 Nov Se Maj der Kaiſer hatte ſich geſtern

abend nach dem Anhaltiſchen Bahnhofe begeben um dort den
König von Sachſen S begrüßen und denſelben nach dem könig
lichen zu geleiten Heute vormittag nahm der Kaiſer
die üblichen Vorträge entgegen empfing den General der Kaval
lerie Grafen v d Goltz und ertheilte dem ar Botſchafter
in Wien Prinzen Reuß VII Audienz Um 11 Uhr begab ſich
der Kaiſer in s königliche Schloß um von dort den König von
Sachſen zur gemeinſamen Fahrt nach dem Stettiner Bahnhofe
abzuholen Bei der Ankunft auf dem Bahnhofe waren bereits
der Kronprinz und die Prinzeſſin Wilhelm und Friedrich Karl
ſowie Großfürſt Wladimir ferner Prinz Auguſt von Würtem

ie Herren des Gefolges anweſend Um 11 Uhr erfolg
die Abreiſe Um 5 Uhr traf die geſammte Jagdgeſellſ
Jagdſchloß Hubertusſtock ein wo um 7 Uhr das Diner ſtattfand
und dann daſelbſt übernachtet wurde Jhre Maj die Kaiſerin
beabſichtigt am nächſten Donnerstag den 23 von BadenBaden
abzureiſen Am Tage nach der Geburtstagsfeier der
Kronprinzeſſin 21 gedenken die Kronprinzli 7
ten dem Vernehmen nach ihre Sommerreſidenz im Neuen is
zu Potsdam zu a und nach Berlin überzuſiedeln
Großherzog vo ecklenburg Schwerin traf heute im
an ognito aus Braunſchweig hier ein und nahm imHote Wohnung Die roßherzogin hatte ihren W

mahl bis Potsdam begleitet und war dort zum Beſuch bei
W ogin Wilhelm von Mecklenburg Schwerin zurückgebliebenährend im allgemeinen die Namen der zu ernennenden höheren

Verwaltungsbeamten a geheim gehalten werden verlautet
Oberregierungsrath Graf Clairon Hauſſonville Weh

eordnetenhauſes für eine der offenen Stellen als Re
en iſt

das Jahr 188384

und Hülſen
weilig auf

gierungspräſident auserſehverun 17 Nov Der Etat
v en der mit den rwerken Kalbe
und Gritzehna Regierungsbezirk Magdeburg im
mm e e dem derzeitigen ter rGrundſtücke im Umfange von 371,2613 ha 857,991 ausim Extraordinarium zum Bau eines Dinge audes

an Zapig i f 115 n a en 7ig ſich a aufene h n Zur Verbreiterung der großen See
brücke bei Köſen ſind 71,000 Mk eingeſtellt Zum Um
ban eines amtsgerichtlichen Geſchäftshanſes und Ge
r r zu Merſeburg ſind als letzte Rate

60,140 Mark zur r des Gefäng800 rk angewieſenu Zurchuß fur die Unnt ſitä lle ſind 512,993 M
8 uß für die Univerſität Halle ſind 512

r Lokalitäten und Einaufgeführt ferner zur Erweiterun
richtungen für den Molkereibetrieb des h er

6720 M Dilichen Jnſtit uts der Univerſität Halle
den Unterricht in der Milchwirthſchaft vorhandenen Einrichtungen

Herr v Giers hat wie telegraphiſch gemeldet wurde am 16Peeersburg verlaſſen un ſich direkt nach Piſa zu begeben

ihm dabei auch ihr
Geiſt durch die Finger geſchlüpft iſt So iſt aus
dem übermüthigen Schwank ein plumpes Machwerk mit
plumpen Couplets und Kalauern geworden welches einzig da
durch erträglich und in gewiſſem Sinne auch ſt wird daß
es mit handwerksmäßiger Geſchicklichkeit darauf zugeſchnitten
iſt dem in ſeiner Art meiſterhaften Soubrettentalent von Erne

Wegner die reichſte Gelegenheit zur Entfaltung zu geben
eſſelnder wie die Menſchen i ſich die Thiere wenn

auch nicht auf den Brettern der Bühne ſo doch im Sande
der Arena zu tummeln Brockmanns Affentheater ſammelt
allabendlich die Kinderwelt zum fröhlichſten Jubel ſie machen
auch gar poſſirliche Künſte dieſe Affen und Hunde Pferde und
Ziegen und wenn es leider nur die Peitſche iſt die ihre Ta
lente entwickelt hat und aufrecht erhält ſo wird der Thier
freund doch einigermaßen getröſtet wenn er dieſe Vierfüßlerebenſo empfänglich für das n Zuckerwerk des Beifalls ſieht

als es nur immer ihre zweifüßigen Kollegen ſein können Und
dann iſt Renz wieder da mit ſeiner Karawane kühner Reiter
und ſchöner Reiterinnen mit ſeinen prachtvollen Roſſen und
ſonſtigen Heerden wilden und zahmen Gethieres die
rieſigen Märkthallen in welchen er ſeine Zelte h n
at brechen faſt unter dem n der hauptſtädtiſchen
3 welcher ſeit zweitauſend Jahren der Cirkus

um ſo viel lieber iſt wie das Theater Renz i ein uner
ſchöpfliches Talent die großen Kinder durch bunte Märchenpracht
immer von neuem zu er und in die etwas eintönigen
Künſte der Reitbahn luſtige J bringen
Wunderlich miſchen ſich da Häßliches und nes Iſt es
ein ſtolzer Anblick ein Zwölfgeſpann edler herrlicher Pferde
von dem Griffe einer Menſchenhand gelenkt zu n e läßt
z nichts Widerlicheres denken wie das Treiben öwen
ändigers Es ſe t deren jetzt ſogar zwei in Berlin einen bei

Renz und einen in der Walhalla ie machen die alten
groteskſchaurigen Künſte legen den Kopf in den Rachen eines
Löwen laſſen ein halb Dutzend Löwen über eine Schranuke

nen und was dieſer brotloſen Scherze mehr ſind Wie
können geſittete Menſchen daran ihre Freunde haben daß den
königlichen Thieren in Folter jeglicher Muth geren h ſo ben h h e v ver Ktget enee don

genügen dem Bedürfniß nicht und iſt für die regelmäßUebungen mit größeren km ehe Erweiterung

des Mmit ine das
mit dieſen nerven

Geſellen krümmen Aber ach im tiefſten
ſchlummert der Blutdurſt eingewiegt
eine tauſendjährige Geſittung und er wierregenden Echanſpielen gekitzelt ſein

In edlerer Weiſe als durch den Cirkus und auch das
ter in ſeiner ärtigen ſſung wird unſere

luſt durch eine Reihe von Ausſtellungen befriedigt Sie haben
über die vraſilianiſche Ausſtellung und die Hamilton Hand
Friſt bereits ausführlich berichtet lebhafteres Jntereſſe
wie jene und auch dieſe deren unerme i Sch dem
rößeren Publikum noch nicht zugänglich ſind finden paar
unſtausſtellungen Eine derſelben beſteht nur aus einem ein

zigen Werke eines einzelnen Meiſters aus zehn Blättern Arellen in Querfolioformat die ein längſt vergeſſenes et

darſtellen aber welcher Schatz t Vermögens bir
ich darin Jm re 1829 tat im Neuen Palais zu Po

m ein Feſt der weißen Roſe ſtattgefunden S Ehren der
Kaiſerin von Rußland der älteſten Tochter Friedrich Wilhelms III
ein höfiſches Feſt wie es in jener farb oder freudloſen Zeit
der ausklingenden Romantik beliebt war in welcher man durch
übermäßigen Aufwand von Blech und Pappe die altdeu
und ritterliche Zeit herzuſtellen ſuchte jeglichen geſchicht
Sinnes bar und geleitet von jenen unklaren allungen
Heine in den Verſen verſpottet hat

Das iſt ſo ritterlich und mähnt
An der Vorzeit holde Romantik
An die Burgfrau Johanna von Montfauçgon
An den Freiherrn Fouqué Uhland Tieck

nfundzwanzig Jahre ſpäter wollte Friedrich Wilhelm IVgeihe fpuren u Schweſter eine künſtleriſche Eri an
dies wunderliche Feſt ſenden auf welchem trotz alledem ihre
jungen Herzen freu terte hatten er gab an Adolf
einen entſprechenden Auftrag und der geniale Meiſter
1854 jene zehn Blätter welche dann nach Rußland und
erſt jetzt auf kurze Zeit vom ruſſiſchen Hofe hi
und in der Nationalgallerie a t ſind ſo daß uns f
ein S Wit Menſchenalter eins der S Meiſterwerke unſeres

tbürgers bekannt iſt Es i ercuch was Wien aus dem undankbaren Stoff

e
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Noklkereiräume nothwendig Die Errichtung zweier Kohlen

ken und die Anlage einer W i ür das
e

weiſt ſo wäre damit keine Abnormität eingetreten

ungefähr 21 Millionen

ſchägt iſt und von e zwiſchen 2,880,000 und
e Steuer von 86,400 M zu entrichten hat
po ner im Frage asbesi Wiesbaden vermuthlich die Gebrüder

aufzuweiſen haben

riſches Kunſtw

e hat man wird nicht müde ſich in die unzähligen

eihaus der kliniſchen Anſtalten in Halle iſt im Intereſſe
einer wirthſchaftlichen Verwendung der Kohlenbeſtände erfor
derlich Nach dem feſtgeſtellten Projekte ſind die Koſten auf
12,100 M veranſchlagt und ausgeworfen Zur Deckung des
bei dem landwirthſchaftlichen Jnſtitut in Halle vorhandenen
Defizits ſind 78,000 M ausgeworfen Die ungedeckten Mehr
ausgaben ſind hauptſächlich durch die im Intereſſe des Unter
richts in der Viehzucht und Racenkunde eingetretene Ver
mehrung des Thierbeſtandes und die dadurch bedingte Erhöhung
der Futterkoſten ſowie durch Ausfälle an den etatsmäßigen
Einnahmen entſtanden Zum Neubau des Seminars in
Delitzſch ſind als zweite und letzte Rate 111,800 M aus
geworfen

O Berlin 17 Nov Das Reſumé des Finanz
miniſters über den Etat im Abgeordnetenhauſe hat nach
mehreren Seiten hin einen guten Eindruck gemacht Die Aus
ührungen des Miniſters waren klar kurz und inhaltsvollp ihnen erkannte man den Finanzmann von Fach Nach den

Darlegungen des Staatsminiſters Scholz erſchien die allge
meine Finanzlage in günſtigerem Lichte als man nach bisher
laut gewordenen Einzelheiten annehmen konnte Unter einem
Rückblicke bis zum Etatsjahre 1878/79 wies der Vortragende
nach daß ſchon ſeit dem genannten Jahre Anleihen nöthig
waren und daß man im Rechnungsjahre 1882/83 allein von
einer ſolchen abſehen konnte weil das vorhergehende Jahr

1880/81 ſchließlich einen Ueberſchuß von 29 Millionen ergabdenn h der Etat in dieſem Jahre wieder ein Defizit auf

Das Miß
verhältniß welches 1878/79 zwiſchen Einnahmen und Ausgäben
beſteht zeige wie nothwendig es wäre neue Einnahmen aus
dem Reiche zu beſchaffen Uebrigens machte der Finanz
miniſter auf den intereſſanten Umſtand aufmerkſam
Preußen in dem neuen Etat zum erſten Male einen Ueberſchuß
aus den Ueberweiſungen ſeitens des Reiches von 31 Millionen
Mark einſtellen kann während es bisher immer bedeutende
Summien bis zu 55 Millionen Mark in einem Jahre an das
Reich hatte abliefern müſſen Sehr bemerkt wurde ein Hin
weis des Miniſters wonach die Forſtverwaltung im laufenden
Etatsjahr wieder mit einem Minus von etwa einer

ben Million Mark abſchließen dürfte Wenn man das
rträgniß eines Hektars auch nur geringfügig auf 10 Markberechne ſo wäre dies bei dem Waldbeſte des Staates von

Hektar ein ſtarker Ausfall der ſich
unr durch die erdrückende Konkurrenz des Auslandes erklären
lafſe Ueber die De h der 12 Millionen Mark die zur
Aufhebung der unterſten Klaſſenſteuerſtufen nothwendig wären
prach ſich der Miniſter unumwunden 27 aus daß eine

r des Vertriebes geiſtiger Getränke
und des Tabaks in Ausſicht genommen ſei

S Verlin 17 Nov Der dem Abgeordnetenhauſe zugeſtellten
Nachweiſung über die Anzahl der für das laufende Rechnungs
jahr zur Klaſſenſteuer und zur klaſſifizirten Einkommenſteuer ver
anlagien Perſonen entnehmen wir daß im mDiſſeldorf der Höchſtbeſteuerte im preußiſchen Staate woh

nämlich Herr Krupp in Eſſen welcher auf die 76 Stufe einge

000 M eine direkte
ach Herrn Krupp in Eſſen ſind die Höchſtbeſteuerten zwei Ein

othſchild welche in der 70 bezw 68 Stuſe 75,600 bezw
Einkommenſteuer zu 37 haben Das Jahresein

kommen der beiden Herren v Rothſchild iſt danach auf rund
drittehalb Millionen M taxirt Der dritte und fünfte in der
Reihe der Höchſtbeſteuerten wohnen in Berlin Einer derſelben
dürſte Herr Gerſon v Bleichröder der andere Geh Kommerzien
rath Heckmann ſein Das Jahreseinkommen des einen iſt auf
nahe an zwei Millionen das des anderen auf etwas über eine
Million M geſchätzt Der ſechste unter den Höchſtbeſteuerten
wohnt im Regierungsbezirk Oppeln wahrſcheinlich Herr v Thiele
Winkler welcher von einem Jahres Einkommen zwiſchen
900,000 und 350000 M eine Steuer von 27,000 M zu entrichten

Zur 41 Steuerſtufe Einkommen zwiſchen 780,000 und
0,000 M ſind in Berlin Oppeln und Münſter insgeſammt

drei Haushaltungsvorſtände eingeſchätzt welche je 23,400 M zu
327 aben Zur 40 Steuerſtuſe mit einem Steuerſatze von
1,600 M gehören vier Perſonen je eine in Berlin und Breslau

zwei in Köln Rechnen wir diejenigen welche zu einem Jahres
einkommen von mehr als 144,000 M t ſind zu den
Millionären alter Währung zu den ThalerMillionären ſo haben
wir deren in Preußen 215 Zu dieſen 215 kämen noch 1411

Mark Millionäre t Perſonen deren Jahreseinkommen
wiſchen 48,000 und 144,000 M veranlagt iſt Von den Thaler

illionären wohnen 82 in Berlin im Regierungsbezirk Wies
baden 11 im Regierungsbezirk Köln 19 im Regierungsbezirk
Oppeln I1 im rung beg Breslau 25 Mark Millionäre
ählt Berlin 412 Köln 130 Breslau 139 Magdeburg 90 deregierungsbezirk Wiesbaden 89 der Regierungsbezirk Düſſeldorf

80 Auffallend in dieſer Nachweiſung iſt zunächſt daß der durch
ſeine Nothlage hervorragende rn Oppeln zu ſeinen
andererſeits die öſtlichen Provinzen von Millionenbewohnern nichts

daß

nt züberſchuß von

ören den weſtlichen Provinzen und der Provinz Schleſien an
euer befindet ſich unter den o Wweſteneren alle übrigen gee ſie nicht in Berlin ihren Wohnſitz haben
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Präſident v Koeller eröffnet die Sitzung um 1 Uhr Am
Miniſtertiſch die Miniſter v Puttkamer Maybach Dr
Lucius und Scholz

Auf der Tagesordnung ſteht nur die Entgegennahme von Vor
lagen der Staatsregierung zu deren Ueberreichung der Finanz
miniſter Scholz ſofort das Wort erhält Der Miniſter ſchickt
voraus daß innerhalb der Staatsregierung Erwägungen darüber
ſtattgefunden ob bei der verhältnißmäßig kurzen Zeit welche
gegenwärtig der Erledigung der parlamentariſchen Geſchäfte zu
widmen ſei es nicht gerathen erſcheine den preußiſchen Staats
aushaltsetat ebenſo ſchriftlich einzubringen wie beim Reichstage
ber er habe ſich für diesmal aus perſönlichen und ſachlichen

Gründen gegen dieſen Modus ausgeſprochen einmal weil er es
für wünſchenswerth erachte beim erſten Male da er als Miniſter
vor dem Hauſe erſcheine den Etat mit einigen Erläuterungen zu
begleiten und ferner weil er ſolche Erläuterungen ſachlich für
nothwendig halte um einer unbegründeten Kritik des Etats ent
gegenzutreten Dann fährt der Miniſter fort Während das Jahr
1880 81 zur Balancirung des Etats eine Anleihe von 37 Millionen
nothwendig machte und demnächſt infolge der Verſtaatlichung der
Eiſenbahnen mit einem Ueberſchuß von rund 19 Millionen Mark
abſchloß hat das letzte Jahr nur einen Ueberſchuß von drei
Millionen Mark ergeben Dieſer Ueberſchuß iſt im Vergleich zu
den früheren Jahren allerdings ein ſehr geringer gleichwohl wird
der Abſchluß des Jahres 1881/82 nicht als ungünſtig angeſehen
werden können Die Betriebsverwaltungen haben in demſelben
Jahre rund 13,700,000 M Mehreinnahme gegen den Voranſchla
des Etats geliefert und damit faſt vollſtändig das Mehrerforderni
edeckt welches bei der Poſition Matrikularbeiträge in dieſem

Jahre nothwendig hervortreten mußte Jm übrigen iſt in dem
Etatsjahre 1881/82 ein Mehrbedarf von rund 12 Millionen Mark

r welcher indeß durch Erſparniſſe gedeckt worden iſt
An den Mehreinnahmen dieſes Jahres ſind faſt alle Betriebs
verwaltungen betheiligt vornehmlich aber die Eifenbahnverwal
tung mit über 14 Millionen Mark Der Mehrüberſchuß bei den
Betriebsverwaltungen würde ſogar 18 Millionen Mark betragen
wenn nicht bei dem Kapitel der direkten Steuern ein Ausfall von
3,600,000 M gegen den Etat eingetreten wäre darunter ein ſolcher
bei den Gerichtskoſten von über 3 Mill Mark Die Staatsver
waltungen haben im ganzen 7,400,000 M gegen den Voranſchla
mehr erfordert wovon allein auf die Juſtizverwaltung 6,523
M entfallen Hört Was nun die vorausſichtliche Geſtaltung
des Etats fitr das laufende Jahr anlangt ſo glaube ich mich der
Hoffnung hingeben zu dürfen daß es nicht ungünſtiger abſchließen
wird als das vorhergehende Finanzjahr Es iſt dieſes Jahr
wieder einmal ein ſolches welches zur Balancirung des Etats
keine Anleihe in Anſpruch nehmen wird aber es hat auch die
überſpannten Erwartungen nicht gerechtfertigt daß es nunmehr
mit den Anleihen und Defizits für immer ſein Ende haben werde
Das Jahr zeigt eine ruhige und ſtetige zunehmende Einnahme
ohne erhebliches Wachſen der Ausgaben es wird hoffentlich mit
einem mäßigen Ueberſchuß abſchließen Beifall rechts
Lachen links Die Betriebsverwaltungen werden einen Mehr

162 Millionen Mark ergeben die direkten
Steuern 2,210,000 die Bergwerksverwaältung rund 1 Million
die Eiſenbahnverwaltung 21,466,000 M Hört Hört und
zwar bei den Staatsbahnen 15,212,000 M bei den in
Staatsverwaltung befindlichen Privatbahnen 700,000 Mark
ſowie bei dem fünften Quartal der jüngſt verſtaatlichten
Eiſenbahnen 5 Millionen Mark Es würde der Ueberſchuß
aus den Gebietsverwaltungen auch nicht 16 Millionen
ſondern 25 Millionen betragen wenn nicht wiederum bei dem
Kapitel direkte Steuern ein Minderüberſchuß von faſt 8 Mill
Mark zu erwarten wäre Wiederum ſtellen die Stempelſteuer
einen Mehrertrag von 2 Millionen die Gerichtskoſten dagegen
eine Mindereinnahme von 10 Mill M Hört hört in Ausſicht
Bei beiden Poſitionen ſind die Etatsanſätze wohl nicht ganz
richtig angenommen in der Ka ehr aber iſt der Einfluß der
Novelle zum Gerichtskoſtengeſetze die Urſache des Rückganges der
Einnahmen Außerdem iſt überall eine wahrnehmbare Abnahme
der Prozeſſe zu konſtatiren doch glauben wir daß unter allen
großen Mindereinnahmen denen ein Staat ausgeſetzt ſein kann
eine ſolche bei den Gerichtskoſten die unbedenklichſte iſt Wider
ſpruch Der Verluſt iſt keineswegs ein Verluſt des Staatsfonds
ſondern nur ein Verluſt des Landes Ganz anders verhält es ſichmit der Forſtverwaltung die einen Rückgang in den Einnahmen

in Höhe von einer halben Million aufweiſt während
wir doch gerade wünſchen möchten eine mäßige Steige
rung konſtatiren zu können Der Grund für dieſe
ger ere Einnahme aus den Forſten liegt in dem Raubbauſyſtem
er Privaten und in der erdrückenden Konkurrenz des Auslandes

die beſeitigt werden muß Hört hört Eine geringe Steigerung
der Einnahme iſt u a aus der Tabakſteuer zu erwarten eine
Mindereinnahme aus dem Hinterlegungsfonds Bei der Kaſſenzu
ſchußverwaltung wird eine Summe von ca 4 Mill M erforder
lich ſein Der zu erhoffende Ueberſchuß wird ſich auf etwa
9 Mill M belaufen wir glauben jedoch daß durch Erſparniſſe der
Betrag auf etwa 10,500,000 M anwachſen wird Hiervon ſind
jedoch diejenigen Kapitalien in Abzug zu bringen welche zur
re EiſenbahnKapitalſchuld verwendet werden müſſen
Unter dieſer Berückſichtigung werden ſich die zu erwartenden

Einwohnern eine ſo e Zahl von Millionären zählt und daß

ur ein Königsberger mit 16,200 M Jahres Ueberſchüſſe auf etwa 3 Millionen ſtellen Jn dem Etat ſelbſt

gewußt hat aus der en Aufgabe erwuchs ihm ein hiſto
d derk voll unerſchöpflichen Reizes Von den zehn

Blättern behandeln nur die fünf letzten das Feſt der weißen
Roſe den Einzug der Ritter in den Hof des Neuen Palais
ihren unblutigen Schwerterkampf die Preisvertheilung im

uſchelſaale das Theaterfeſtſpiel und den Ball Ceremonielle
Scenen ſo unmalbar wie nur möglich aber durch höchſt ſinn
volle Umrahmungen in denen pausbäckige Kindergeſtalten die
dargeſtellten Szenen mit a ronie und neckiſchem Humor
wiederholen wird ein feſſelnder und tieferer Sinn in das
hölzerne Spiel gebracht Jn den W erſten Blättern aber

iebt Menzel wundervolle Kabinetsſtücke neben einem
itelblatt ſchildert er ein Turnier Kaiſer Heinrichs

des Vogelſtellers vor den Mauern von Magdeburg
einen Mummenſchanz im Luſtgarten von Berlin zur Zeit des
ger Johann Georg und in zwei Blättern das

oße Caxrouſſel welches der alte damals noch junge Fritz
750 ſeiner Schweſter von Bayreuth gab Namentlich das

e Bild die Preisvertheilung durch die Prinzeſſin Amalie
während König rn und Voltaire aus einer Loge herab
ſehen ſtellt ſich dem Größten zur Seite was Menzel jemals

rade der koſtbaren Sammlung g vertiefen und ſcheidet
chließlich mit dem Gefühl lebhaften Bedauerns daß dieſelbe

m deutſchen Beſitze für immer entſchwunden iſt
Geringeren äſthetiſchen Genuß bietet die japanische Kunſt

ausſtellung im Lichthofe des Kunſtgewerbemuſeums wohl aber
enthält ſie viel Jntereſſantes für den Kultur und Kurſt
iſtoriker Ein Jahrtauſend jgpaniſcher Malerei ſtellt ſich in

Sammlung ſtammt aus dem neunten Jahrhundert ein um
noch drei Jahrhunderte älteres Bild iſt nur in einer aller
dings auch ſchon ſehr alten Kopie vertreten Was dem Be
ſchauer zuerſt auffällt iſt die geringe Entwickelung der japaniſchen

alerei die faſt unbegreifliche mumienhafte Starrheit der
oſtaſiatiſchen Kulturverhältniſſe wird der Europäer ſelten ſo
mit Händen greifen können wie hier Jn ſo unendlich langen Zeit
räumen ſind die japaniſchen Maler noch nicht zu einer voll
kommenen Erkenntniß der Perſpektive und zu einem Verſtändniß

der Wirkung des Schattens Weh ja ſelbſt nicht
einmal zu einer fehlerfreien und lebensvollen Darſtellung des
menſchlichen Körpers Dadurch erhalten ihre Bilder natürlich
auf den erſten Anblick ein ſehr wunderliches Ausſehen Man
muß ſie genau und wiederholt betrachten um auch ihre Vorzüge
ſchätzen zu lernen eine oft reiche Phantaſie ein unermüdliches

e an Farben und Formen und ein bei der Be
ſchränktheit der Mittel vielfach bewundernswerthes techniſchesGeſchick Am beſten gelungen erweiſen ſich Doarjtellungen von

Blumen und Vögeln am wenigſten größere Kompoſitionen
Gemalt ſind die Bilder auf Papier und Seide theils als Wand
hilder theils als lange in Kaſten aufzubewahrende Rollen und
Wandſchirme die erſteren haben keine Rahmen welche von den
japaniſchen Zimmerwänden aus Bambusgeflecht nicht getragen
werden könnten Jm ganzen blickt man in dieſer Ausſtellung in
eine freinde etwas wunderliche aber an menſchlichem Intereſſe
nicht arme Welt und es wäre zu wünſchen daß die Ge
mälde in ſtaatlichen Beſitz übergingen um ſo mehr als ſie
bis auf eine h ammlung auf engliſchem Boden inEuropa ihres gleichen nicht haben F W

en Gemälden dar welche Profeſſor Gierke aus Breslau
rend eines mehrjährigen Aufenthaltes in Tokio mit re

und Mühen geſammelt hat das älteſte Original
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iſt inſofern eine Vereinfachung eingetreten als das Prinzip eine r in dem Hauptetat die Kapitel in den Spezial
J etats den Rotül aufzuführen Die Geſammtziffer des Etats be
Erſt ſich auf üben M und wir treten ſonach mit unſerem

tat in die Milliardenzeit ein Heiterkeit Die Durchführung der
Ftgatsverwaltung wird nach Lage der Verhältniſſe nicht ohne
Anleihe möglich ſein welche ſich auf 31,827,000 M beziffern wirdür denjenigen der unſere finanziellen Vvahtitnſe mit Aufmerk
amkeit verfolgt kann dieſer Umſtand nicht überraſchend ſein

namentlich wenn man bedenkt daß im demnächſten Etat 33 Mill
gegen den früheren an den Einnahmen fehlen Wenn die Re

ierung trotzdem eine Aufhebung der vier unterſten Klaſſenſteuerſufen vorſchlägt ſo iſt ſie überzeugt daß Steuererlaſſe nicht
anders vor ſchlagen werden können als in der Abſicht damit

eine dauernde Erleichterung zu ſchaffen Die Aufſtellung des
Eiſen bahnetats war in dieſem Jahre um ſo r als man
aus einem Proviſorium in eine vollkommenere Neuformation
übertreten mußte Deswegen war Vorſicht geboten deswegen
iſt der Ueberſchuß auch nur auf 21,938,000 Mark ver
anſchlagt welche Summe ß vorausſichtlich erhöhen wird
Die Staatsſchuld wird ſi am 1 April kommenden
Jahres auf 2640 Millionen Mark belaufen oder wenn man
die Eiſenbahnſchuld mitrechnet auf 4682 Millionen Dieſe Ziffer
iſt groß aber prueg dem bedeutenden Aktienbeſitze des Staates
iſt ſie unbedenklich Es verdient hervorgehoben zu werden daß
im kommenden Jahre zum erſten Male Preußen zu dem Etat
des Reichs keinen Zuſchuß hat vielmehr vom Reiche
noch 3 Millionen erhält Beifall Damit iſt das große Ziel
der Reichsſteuerreform erreicht Jn kurzem ſtellt ſich der Etat ſo
dar daß die Betriebsverwaltungen ein Plus von 20 Millionen
Mark ergeben die Dotationen ein Minus von 8 Millionen die
Zuſchußverwaltung ein Minus von 6 Millionen und ebenſo das
Extraordinarium ein Minus von 11 Millionen ſo daß ſich dar

aus insgeſammt ein Minus von etwa 52 Mill ergiebt Rechnet
man hierzu den Einnahmegusfall von 26 Millionen ſo ergiebt
ſich das Defizit von 302 Millionen Da in den letzten Jahreu
tets Defizite vorhanden waren ſo iſt ein z W zwiſchen
en Einnahmen und Ausgaben erwieſen deſſen eeit gung nur

durch Reichshilfe möglich iſt Das Geſetz über die Aufhebung
der unterſten Klaſſenſtenerſtufen kann erſt ſpäter vorgelegt werden
Den hierdurch bedingten Ausfall von 12 Millionen hofft die
Regierung durch eine Erhöhung der Getreideſteuer und der
Tabakſteuer zu erzielen Der Miniſter überreicht den Etat und
bittet um wohlwollende Prüfung deſſelben

Um 2 Uhr wird die Sitzung geſchloſſen
Nächſte Sitzung Mittwoch 11 Uhr Tagesordnung Erſte

Berathung des Etats

Halle den 18 November
MMeteorologiſche Station

17 Nov 10 U abs 18 Nov 7 U mgscCCcCccCcCCCCCC3u97

Barometer Millim 747,60 749,41t zel Feuchtigkei 94,30ſ0Wind NWi W6 Uhr früh Thaupunkt n d Klinkerf Hygr 4
Wetterber d Seewarte bei Hamburg u d Sternwarte bei Pola
17 Nov 8 Uhr morgens Das im geſtrigen Berichte bezeichnete

Minimum hatte ſich in ein ausgedehntes Gebiet niederen Drucks
verwandelt welches ſich über den ganzen ſüdlichen Theil von
Mitteleuropa ausgedehnt im Norden war das Barometer ge
fallen Das Froſtgebiet hatte ſich wenig verändert im öſtlichen
Theile war es noch kälter geworden Süddeutſchland war noch
froſtfrei Die ſtürmiſchen öſtlichen Winde über den däniſchen
Inſeln hielten noch an ebenſo das ruhige trübe Wetter in Mittel
europa Haparauda 767 9 Nord mäßig bedeckt Moskau 762

12 Nord ſtill Schnee Hamburg 754 3 Nordoſt mäßig bedeckt
Berlin 752 4 Oſt leicht bedeckt Wien 750 3 ſtill Regen
Wiesbaden 748 4 Südheſt ſtill bedeckt

Privatnachrichten aus Glückſtadt zufolge wüthete am 16
und in der darauffolgenden Nacht ein heftiger aus Oſten kom
mender Schneeſturm bei heftiger Kälte über der ganzen
Provinz Es werden Verkehrsſtockungen erwartet Der Schnee
liegt e fußhvoch

Aus Berlin meldet man unterm 17 daß ſeit 11 Uhr
17 Min Vormittags die telegraphiſche Verbindung mit Frank
furt a Köln Leipzig Dresden Paris Brüſſel London
Petersburg und Riga in Folge von elektriſchen Erdſtrömen
zeitweiſe geſtört iſt

Der Rhein iſt bei Biebrich noch um 20 Em geſtiegen
die Ufer ſind überſchwemmt Dagegen iſt der Neckar im
Fallen der Regen hat aufgehört

Der Neckar iſt bei Mannheim auf
Main bei Wertheim auf 380 gefallen

Die engliſche Poſt vom 16 d Mts abends planmäßig in
Verviers um 8 Uhr 39 Minuten vormittags iſt ausgeblieben
Grund Schlechtes Wetter Schiff von Dover mit 3 Stunden
Verſpätung abgefahren

Zur Beobachtung der totalen Sonnenfinſterniß am
6 Mai 1883 werden in Frankreich ſchon jetzt Vorbereitungen W
troffen Durch ſeine ungewöhnlich lange Dauer nahezu eine halbe
Stunde wird das Phänomen einerſeits ein genaues Studium der
Konſtitution der Sonne geſtatten andererſeits hofft man bei dieſer
Gelegenheit die Annahme Leverrier s welche jenſeits des Merkurs
Planeten vermuthet feſtſtellen zu können Die Sonnenfinſterniß
wird auf der S nördlichen Hemiſphäre namentlich aber in
Oceanien ſichtbar ſein

Witternngsausſichten d nächft Tage i mittl Deutſchl
w Hamburg 18 Nov Durch das Steigen des Barometerg

über Weſteuropa iſt die Verſchiebung des über Deutſchland lagern
den geringen Drucks nach Oſten angezeigt demzufolge Abnahme
der Schneefälle und ruhiges doch kaltes vielfach nebliges Wetter
zu erwarten iſt

779 und der

Provinzial Nachrichten
Der Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen aus der Provinz c iſt nur

unter Angabe der Quelle geſtattet

S Eisleben 17 Nov Der Prozeß den der hieſige Ma
iſtrat gegen die Nikolai Gemeinde angeſtrengt hat umieſe zu zwingen die in ihrer Küſterwohnung befindlichen Schul

klaſſen der Stadt miethefrei zu überlaſſen und im ſtande zu er
ten iſt nicht allein in der erſten Jnſtanz ſondern auch nur in

er zweiten vor dem Landgericht für die Kommune verloren ge
angen Jn der Stadtvertretung ſitzende Juriſten hatten vonEin eitung des Prozeſſes abgerathen Bei der geſtern in Helf

t aer Flur abgehaltenen do wurden im erſten Treiben weit
über 300 Haſen erlegt leider erhielt auch ein Jäger einen Schuß
in die Beine Die h e ſchmalſpurige Eiſenbahn iſt bis auf die Bahnhöfe fertiggeſtellt Perſonenwagen zur
Beförderung der Bergleute ſind bereits angekommen

O Wittenberg 17 Nov Der Magiſtrat hat dem Jngenieur
Pfeffer in Halle mit Leitung der Vorarbeiten zur Ausführung
des vom Baurath Henoch aufgeſtellten Projektes zu dem neuen
ſtädtiſchen Waſſerwerk betraut Die neue Waſſerleitung wird
Wittenberg zu einer der wäſſerigſten deutſchen Städte machen
Nicht allein daß die Sladt wie bekannt unmittelbar an der
Elbe liegt ſie wird auch ihrer ganzen Länge nach von zweitattlichen Bächen durchſtrömt und beſitzt außerdem bereits vier

öhrwaſſerleitungen deren Waſſer als Trinkwaſſer ſowohl z
ie vier Röhru niſchen Zwecken gleich vorzüglich iſttungen ind Eigenthum von ebenſoviel Korporationen Ge

werten und werden hinſichtlich ihrer Zuflüſſe von der neuen
Waſſerleitung nicht tangirt
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Theater zu Groß Becs

auf welche Weiſe G

Vom Nordharze 17 Nov mWinter bei uns eingezogen mit ausgiebigen Schneefällen und2 bis 5 Grad Kälte d e bei 2 Grad Kälte haben wir ſtarken
Nebel welcher ſtarken Reif an Bäumen und Sträuchern abſetzt
Der m der Krammetsvögel der in dieſem e mitdem 20 St auſhörte zu einer Zeit wo in andern Jahren erſt
die meiſten Vögel gefangen wurden hat ſeit acht Tagen aufs
Neue begonnen und ſind ſelbſt in den letzten Tagen nicht nur
Weinvögel ſondern auch Schnarren Züppen und BHlauköpfe
Kernbeißer und Schiedamſeln gefangen worden Jn dem
Dorfe Wienrode bei Blankenburg hat dadurch eine Vergiftung
von 20 Perſonen ſtattgefunden daß man eine Sülze über Nacht
in der Wurſtſuppe gelaſſen hatte wodurch ſie ſtark mit Grünſpan
geſchwängert wurde Alle 20 Perſonen die davon genoſſen ſind
efährlich erkrankt Jn dem genannten Wienrode und auch im
enachbarten Timmenroda haben in letzter Zeit Haushühner mehr

fach gebrütet und in den letzten Tagen gang ausgebracht
R Seehauſen i/Altm 17 Nov Vor einigen Tagen wurde

im hieſigen Schillerhaine bei Anlegung eines neuen Weges ein
lederner Beutel mit 1 Thlr 5 Sgr in Vier und ZweiGroſchen
Stücken gefunden Man hat ermittelt daß derſelbe aus einem

herrührt der vor 15 Jahren gegen die hieſige
agiſtratsBureauKaſſe verübt wurde Der Dieb hatte damals

etwa 20 Thlr aus der erbrochenen Kaſſe geſtohlen und das Geld
ſodann vergraben um es nach und nach wieder zu holen Der
erwähnte Reſt blieb da der Einbrecher der zu acht Jahren Zucht

verurtheilt wurde inzwiſchen geſtorben war Auch in
ieſem Monate ſind bereits wieder verſchiedene Perſonen von hier

nach Amerika ausgewandert Jn Quadend ambeckk bei Salz
wedel erſchoß vor z Tagen der Gaſtwirth Rudloff einen
Muſiker aus Clötze welcher mit mehreren Kollegen in ſpäter
Abendſtunde in ſein Lokal gekommen und mit dem Wirthe in
Streit gerathen war Letzterer ſoll ſich in der Lage der Nothwehr
befunden haben

53 Leopoldshall 16 Nov Heute nachmittag verun
u beim Einfahren in das g Salzwerk der imnachbarten Neundorf anſäſſige Häuer Wilhelm Möbius durch
einen Fall aus der 11 Etage in die 12 Der Bedauernswerthe
welcher ſofort todt war hinterläßt ſeine Frau mit 5 Kindern

Dem Rittergutspächter und Zuckerfabrikdirektor Eduard
faff zu Roitzſch im Kreiſe Bitterfeld und dem W und

e Dippe zu Quedlinburg iſt der Charakter als
ekonomierath verliehen

Aus Oſtthüringen 17 Nov Kurz nach der Einfahrt des
von Weimar äbends 68 in Gera eintreffenden Zuges ereignete

ſich geern abend ein beklagenswerther Unglücksfall Es ſollte
ein Wagen des Zuges abgeſtoßen werden Damit wurde ein
Arbeiter beauftragt der den Wagen zu begleiten hatte Dabei
litt der Mann auf dem durch den Schnee Puip re gewordenen
oden ſo unglücklich aus daß ihm das eine Bein überfahren

wurde Es inußte ihm daſſelbe über dem Knie amputirt werden
Die Herberge zur S in Schleiz wurde in den beiden

vergangenen Jahren Oktober bis Oktober von 3116 Reiſen
den frequentirt Der Fürſt von Reuß t L hat dem Jnſtitut ein
Geſchenk von 1200 M überweiſen laſſen mittels welchem der
Anbau eines Hintergebäudes bewerkſtelligt wurde Der Stadt
rath S Gera ſchreibt mehrere an den Bürgerſchulen dieſer Stadt
mit Oſtern n J zur Beſetzung gelangende Lehrerſtellen zur Bewerbung aus Bewerbungen mit Lebenslauf und eugniſſen ſind

bis 15 Dez c an den Schulvorſtand zu Gera zu richten

Ein nenes Verbindungsbahn Projekt iſt das einer
Linie zwiſchen Eiſenach und Eſchwege dieſelbe inter
eſſiren ſich befonders auch die Landſtädte Kreuzburg Treffurt und

anfried Jn Eiſenach hat ſich bereits ein Comite gebildet
Die Magdeb t re ängt eine Berichtigung bezüglich

eines auch in unſere idort ſtattgeſundenen Verſammlung vou Zuckerintereſſenten
tg übergegangenen Paſſus aus der jüngſt

Danach ſollte der Vertreter von
r daß der Zucker von der f

troutianverfahrens gewonnen nicht verkäuflich
iſt indeß nur von den letzten Nachprodukten dieſer Raffinerie
die Rede geweſen Herr Kricheldorff ſagte Es iſt richtig daß
die letzten Nachprodukte welche früher vom Auslande gern ge
kauft wurden jetzt dort ſchwer ja unverkäuflich ſind

Vermiſchtes
Jubiläum Herr Friedrich Schmidtke einer der treube

währten Kammerdiener des Kaiſers feiert heute Sonnabend ſein
80jähriges Dienſtjubiläum Am 18 November 1832 trat der
Jubilar in das KaiſerAlexanderGarde GrenadierRegiment ein
aus welchem er ſpäter in den perſönlichen Dienſt des Kaiſers ge
nommen wurde und in dieſem ſeinen allerhöchſten Herrn u a
1848 und 1866 in den Krieg nach Baden Oeſterreich be
gleitete Bereits am Donnerstag hat der Kaiſer vor ſeiner Ab
reiſe ſeinem treuen Diener als Ehrengabe einen Kaſten mit

lbernen Beſtecken perſönlich übergeben und ihn durch
es Kronenordens 4 Klaſſe ausgezeichnet während die Kaiſerinvon BadenBaden aus einen ne ſilbernen Pokal mit Wid

mungsſchrift überſandte Von den Kollegen des Jubilars ſoll
demſelben heute ein ſilberner Humpen überreicht werden ebenſo
ſind ihm n Corcket Seiten Ovationen und Ehren u

a t Hr Schmidtke geht in voller Friſche und Rüſtigkeit
ein Jubiläum an der Seite ſeines einzigen Sohnes der Lieute

nant der Reſerve und in einem gen ankgeſchäfte thätig iſt
Kiunkel Der Verein Berl Preſſe hat einen Lorbeerkranz

auf den Sarg Kinkels niederlegen laſſen
e e Vart Am 14 November abends brach im

erek Feuer aus Ueber die Urſache der
Entſtehung verlaütet daß im Parterre eine Petroleum Lampe
umgeſtürzt wurde das herausfließende Petroleum entzündete ſich

uckſchwerdt Beuchel geſagt
affinerie Deſſau mittels

wäre Es

und dichte Rauchwolken füllten ſofort die Räumlichkeit Einige
die den Brand puerſt gewahrten fingen aus Leibeskräften an zu
ſchreien Feuer Feuer und ſuchten ſich zu retten Es entſtand
ein ſchreckliches Gedränge Jedermann eilte den Ausgängen zu
Die Zuſchauer auf den Galerien die z in der größten Gefahrbefanden hege ein Wehgeſchrei viele ſprangen hinunter in das

Parterre auf die Köpfe der ſich hinausdrängenden Menge Eine
große Anzahl Leute erlitten t onſtige VerletzungenNeues Zollkurioſum Eine Berliner Berigosbnchard
lung ſchickte von einem Damenkalender welchen ſie ſeit 17 Jahren
ver c vor geraumer Zeit eine W an eine Hamburger Buch

r

einbrüche und ſonſti

handlung und erbat ſich kürzlich Exemplare zurück da es ihran Vorrath mangelte Für dieſe mußten 5 M 20 Pf Zoll ent
richtet werden und zwar für Kalender in Einband von Zeugſtoff
Der Zeugſtoff war alſo das ſteuertragende Objekt Bücherals le e ſind PUfrei ſ gende Objekt denn Bücher

lTourville, der zu 18jährigem ſchweren Kerker verur
theilte Gattenmörder deſſen in Bozen d r Prozeß ſ Z große

enſgtion erregte iſt aus der Strafanſtalt Gradiska nach Graz
überführt worden wo er in der Gefängniß Druckerei alsScheiben eng beſſ t iſt ſinguiß

Skrike ie der Frkf Ztg aus Wien telegraphirt wird
r ler M frat zum Setzerſtrike Stellung genommen
r erklärte daß die Srbeikseinſtellung ohne Kündigung das Gewerbegeſetz verletzt hätte forderte je e gleichzeitig die Buch

di Lerweſiger auf den Iderngen er Setzer möglichſt Rechnung
zu tragen Die Zeitungsſetzer verlangen nachdem der Tarif an
genommen worden An r Sonntagsarbeit

T Bu der famoſen Militärbefreiungsaffäre, über die
wir ſchon wiederholt Mittheilungen gemacht haben iſt die Frkf
Ztg in der Lage r Neues n e zu r und ging

ärtney eigentlich kompromittirt wurde
muß wohl Fühlung mit den in Mühlhaufen verhafteten Agenten
raten denn ein ſolcher teclegrappire ihm Nähmaſchine
r ſo und ſo viel gut verkauft ie Nähmaſchine war wohl

Vom 10 Nov an iſt der ein n er Militärpflichtiger der gut bezahlt hatte Als der

bevor ſie zur Verhaftung ſchritt die Kompromittirten bewachte
telegrapbirte dieſelbe Perſon die inzwiſchen Lunte gerochen ha
mußte Großer Krach Durchgehen Der Aufgeber des Tele
n ſowohl als auch der Adreſſat wurden nunmehr ver
aftet

Ein gemüthliches Parlament Die hochpolitiſchen
und feierlichen Berichte aus den Sitzungen der öſterreichiſchen
Delegation laſſen nicht im Entfernteſten errathen wie jovial und
ungezwungen es in d

Väter des Reiches ſitzen bunt durcheinander ohne jedwede Ein
theilung nach Rechts oder Links, ohne irgendwelche Rückſicht
auf ihre Parteiſtellung wie es e 7 fügt und rauchen
während der Verhandlungen gemüthlich ihre Cigarren oder Cigar
retten Am letzten Montag konnten die Delegirten ihrem Raucher
Vergnügen ſogar koſtenfrei fröhnen Der Reichsfinanzminiſter
Herr v Kallay legte nämlich als Beweis für die Fortſchritte der
Kultur Bosniens eine Kollektion von bosniſchem Tabak und

Cigarretten auf den Tiſch des Hauſes nieder und lud die Herren
ein ſich von der Vorzüglichkeit des bosni chen Produktes perſön
lich zu überzeugen Er bat die Herren ſogar dieſe Proben auch
daheim fortzuſetzen und aus der reichen Kollektion Einiges mit
nach Hauſe zu nehmen Die Delegirten aber bewieſen dem Mini
ſter ihr Entgegenkommen in der liberalſten Weiſe und erfüllten
ſofort einſtimmig beide Anſuchen deſſelben Die neue und
originelle Art der Verhandlungen ſoll nicht wenig dazu beitragen
daß die Delegationen jetzt ſo glatt verlaufen

Mülhauſener Handel herausgekommen war und die e

Lotterie
Leipzig 17 Nov Bei der heute fortgeſetzten Ziehung der

folgende Nummern

40000 M auf Nr 69958
15000 M auf Nr 31933
5000 M auf Nr 15850 77895 82646
3000 M auf Nr 2477 2899 4642 6330 8378 10082 12278 15138

18863 19844 21193 21592 22241 23101 25755 25958 27025 27277
28883 31465 31917 31921 33760 38750 38914 39848 45417 46201
50535 50960 57306 59920 59922 59997 61467 68692 69252 73845
e i 83364 85180 86439 87065 89391 91062 92029 95061

1000 M auf Nr 91 811 972 2075 8125 12534 14123 14375
20315 20605 20733 21933 24682 24980 29276 33968 34061 37619
39707 40790 40794 45948 47660 48416 49946 50302 53756 53756
53814 58439 59645 62064 62432 63909 65540 68278 69174 71175
74323 74988 75853 75865 76503 77052 78225 78904 79634 80905
81024 83215 83664 84949 85362 86643 87113 90880 92707 96717

500 M auf Nr 4645 18838 22092 23371 23703 24661 24730
26953 29794 30115 32733 32985 36668 37416 39961 41597 42360
44940 50830 56139 57149 60485 60906 63307 63728 63745 65047
65955 66651 69718 69970 70684 70888 71680 74413 76606 81446
83486 88053 89007 89633 90606 93978 95039 95094 95870 96081
97654 99187

300 M auf Nr 1561 2275 2328 4711 7446 9158 9897 10807
12524 14159 14973 15744 16030 16684 16853 18209 18707 18722
18754 19333 21057 21213 22313 23318 24409 24503 25246 25299
27878 28328 28414 28431 28773 28836 28901 29629 31246 31430
32813 33044 33177 34823 35194 35370 36009 38792 40420 40639
41844 41873 43782 45728 46482 46643 46709 46943 47381 48236
48271 48683 49276 50065 52728 52869 53645 54079 54875 54889
55871 56036 56497 57308 57672 57821 58944 59232 60430 60629
61026 62937 63917 64683 65073 66564 66735 66796 66861 67197
67775 70416 71366 72130 73344 73348 74689 76919 77211 77550
79647 80025 82726 84020 84154 84209 85068 88724 88904 89617
92455 93122 93354 94671 94803 95630 96174 97589 97734

Handels Verkehrs und Pörſen Nachrichten
Berliner Börſe 17 Nov Original Wochenbericht der

Saale Zeitung Die Repriſe welche der Preisſtand der leitenden
Spekulationswerthe in der Vorwoche erfahren hat iſt in der ab
gelaufenen Berichtsperiode wieder verloren gegangen Unſere
Börſe hat die Exfahrung machen müſſca daß der Pariſer und
Wiener Platz noch zu wenig erſtarkt ſind um ſich einer energiſchen
Aufwärtsbewegung anſchließen zu können oder derſelben einen
zuverläſſigen Rückhalt zu gewähren Die laue Haltung von Paris
und Wien einerſeits das iſolirte vorwöchentliche Vorgehen unſeres
Platzes andrerſeits iſt die nächſte Urſache der Reaktion welche in
den letzten Tagen über den Kursſtand der internationalen
Papiere in verheerender Weiſe hereingebrochen iſt Daß der
Geldſtand ſich in Folge der vergrößerten Anſprüche der
induſtriellen Betriebſamkeit eine weitere Verſteifung doku
mentirt und die bei Eröffnung der Preußiſchen und Franzö
ſiſchen Kammern ausgegebenen offiziellen Programme den
ſpekulativen Hoffnungen nicht in dem erwarteten Umfange
Rechnung tragen darf offenbar als ein ferneres Motiv der Ver
ſtimmung betrachtet werden Die letztere zeigt ſich in der zweiten

Marktgebieten der Mißmuth über den geſcheiterten Verſuch zur
Heranziehung des Privatpublikums kam in umfangreichen
Realiſationen denen ſich vielfach Blankoverkäufe anſchloſſen zum
unverkennbar deutlichen Ausdruck Die Verluſte welche für die
meiſten Papiere zu verzeichnen ſind ſtehen mit den ſtattgehabten
geringfügigen Umſätzen in einem geradezu kraſſen Mißverhältniß
Es war eben alle Kaufluſt oder Aufnahmeluſt geſchwunden
und demgemäß mußten die thatſächlich unbedeutenden Offerten
einen ungewöhnlich ſtarken Druck auf das Kursniveau aus
übten Am empfindlichſten hatten die Bankaktien unter
der herrſchenden Mattigkeit zu leiden Kreditaktien welche von
Wien ſtark abgegeben wurden und am Montag noch 525
notirten ſanken heute auf 503 Diskonto Kommandit Antheile
fielen von 205 auf 1988 und Darmſtädter Bank ver
loren 4 Procent Die deutſchen Bahnaktien anfangs der
Woche in guter Haltung verkehrend fielen ebenfalls procent
weiſe ſelbſt Marienburg Mlawkaer denen die wahrſchein
lich nahe bevorſtehende Aufhebung des ominöſen Ruſſiſchen
Sackzolles ſehr zu ſtatten kam verloren von ihrem höchſten
Wochenſtande 39 Proc Eine Ausnahmeſtellung nahmen die
Aktien der Gotthardbahn ein für welche Süddeutſchland dauernd
als Käufer am Markte war das Papier avancirte von
1028 auf 111 und ſchließt die Woche mit einer
geringen Abſchwächung zu 110 Dank ihrer befriedigenden
Wocheneinnahme konnten ſich auch Franzoſen beinahe auf
ihrem letztwöchentlichen Niveau behaupten während die übrigen
Oeſterreichiſchen Transportwerthe beſonders Elbethal Nordweſt
bahn DuxBodenbacher und Böhmiſche Weſtbahn recht erheblich zu
rückgingen Rechtfeſt und ſporadiſch belebt präſentirte ſich das Gebiet
der Jnduſtriepapiere auf welchem den Titre3 der Baugeſellſchaften
wiederum eine hervorragende Rolle zufiel den Kohlenaktien ſpeziell
kamen die Witterungsverhältniſſe welche eine Vermehrung des
Kohlenkonſums erwarten laſſen zu Hilfe Auf dem Rentenmarkt
lag das Geſchäft total danieder die Arbitrage wetteiferte mit dem
Privatkapital bezüglich der geſchäftlichen Apathie auch in inlän
diſchen Anlagepapieren kam es nur zu ganz geringfügigen Ab
ſchlüſſen obgleich der Abſatz von 4proz Konſols aus erſter Hand
tagtäglich foreirt wurde Erſte Wechſel wurden ſtärker als bisher
angeböten ſo daß ſich der Privatdiskonto von 4z auf 47 Proz
erhöhen konnte

m

in Roſtock befindet
unriſtige Kalkulationen
einem Run
litten
gefunden
pfändet

Bitte hat 85eſichtigun eſtattedur n Kankaſus nach Charkow ausgeſprochen

hieſ 5,30 M
50 Kilo
4,50 M Oelkuchen 50 Kilo loco 7,25 bis 7,40 M

teure mußten die an effektiverWaare täglich billiger erlaſſen werden ſodaß ſich der Pue s
der Preiſe auf ca 1 M per 100 Kilo beziffert Umſatz
Sack Kryſtallzucker über 98 Proc

do 94 Proc 55,00 656,00 Rohzucker 99 Pr
Nachprodukte 94 91 Proc 53,00 49,50

Hälfte der Woche mit zunehmender zerſtörender Gewalt auf allen 3

in ſchwierigen Verhältn
t die Geſellſchaft wie

dſchreiben an ihre di ſagt große Verl
Am 10 d hat bereits eine Gläubigerverſammlung ſtatt

dw r hege r Sekte de inenb a
neen

e

ird
Moskau 17 Nov Telegr Die hieſige Börſenkomt egen die Aufhebung der dis er ohne Zoll

Tranſits aus ländiſcher Waaren

Berlin 17 Nov Städtiſcher Central Viehhof Es
ſtanden zum Verkauf 152 Rinder 674 Schweine 506 Kälber

806 r Haihewaren wurden etwa zur Hälfte tmit 37 45 M pro 100 Pfd Schlachtgewicht bezahlt Bei
Schweinen erziette inländiſches Vieh ziemlicht leicht ausländiſches
nur knapp d
57 M pro 100 Pfd und 40 Pfd pro Stück Targ Pommern und
gute Landſchweine 54 55 Senger 49 50 M

51 SEtwa die 4Qualität gingen ein wenig im Preiſe zurück im allgemeinen ver
lief das Geſchäft indeß ziemlich glatt Es wurde bezahlt Ia
Qualität mit 60 66 Pf IIa mit 40 52 Pf per 1 Pfd Schlacht
gewicht Für Hammet laſſen ſich keine maßgebenden reiſe
notiren da nur wenige Stücke ſehr verſchiedener Qualität begehrt
wurden

5 Klaſſe 102 Königl ſächſ Landes Lotterie fielen Gewinne auf

Rinder die nur in geringerer Waare am Platze
eräumt und je nach Qualität

die letzen Preiſe und zwar beſte Mecklenburger ea

Ruſſen 48 bis
pro 100 Pfd und 20 Proc TaraSerben 53 54 M dunverkauft Kälber beſſererHälfte blieb

Halleſche Getreide und Produktenbörſe
Bericht des Börſen Vereins Sekr Halle 18 NovPreiſe mit Ausſchluß der Courtage Weizen 1000 Kilo Mittel

qualitäten 163 175 Mark feinſter bis 192 M u
155 Mark Roggen 1000 Kilo 149 157 Mark feuchter und
ausgew weſentlich Gerſte 1000 Land 155 170 M
Chevalier 175 185 M
waare 115 125 Mk

ark feuchter 140

extrafeine bis 195 Mark Auswuchs
Gerſtenmalz 50 Kilo 15,00 15,50 Mk

1000 Kilo 132 bis 145 Mark Hülſenfrüchte 1000afergut Viktoriagerbſen gute trockene Waare bis 230 Mk bezahlt

i r billigerümmel ilo 25 MarkOelſaaten 1000 Kilo Raps ohne Geſchäſt Mohnſamen 50 Kilo
blauer bis 23,50 M
LiterProc loco

er Linſen 50 Kilo bis 23 M
Mais 1000 Kilo ohne Angebot

Stärke 50 Kilo 20,25 M Spiritus 10,000
öher Kartoffel 54,80 Rüben ohne An

ebot Rüböl 50 Ko 32 M bez Solaröl 50 Ko 9,50 9,75 M
alzkeime 50 Kilo 53,590 Angebot fremde 4,50Futtermehl 50 Kilo 7,50 M Kleie Roggen

5,00 Mark Weizenſchale 4,00 Mark Weizengrieskleie

Halle 18 Nov Langes Roggenſtroh von 22,50 25,50 M
pr 1200 Pfund Maſchinenſtroh von 18 21 M pr 1200 Pfund
e Heu 4,50 5 M pr CEtr Auswärtiges Heu von 3,50

is 4 M pr CtrVericht von H Wagner K Sohn Halle 18 November
Wir haben auch heute keine Veränderungen zu melden und wurdewie zuletzt bezahlt Weizen 12 Säcke à 85 gllo br 186 192

feinſter 195 198 M ere e130 159 M Roggen 12 Säcke à 84 Ko br 150 159 aus
120 135 M Gerſte 12 Säcke à 75 Ko br 160 156

mittlere Waare 160 183 geringere

eſſere 159 168 M feine und Chevaliergerſte 171 180 aus
gewachſene 105 135 M Hafer 12 Säcke a 50 Ko br 93 96 M
alter fremder und neuer 84 90 M ViktoriaErbſen 12 Säcke

246 M Rübſen 12 Säcke A 76 Ko br
Mais 1000 K

kaniſcher M Lupinen pr 1000 Ko M
Zuckerbericht J 17 Nov Rohzucker Der Markt
verfolgte auch in dieſer Woche die ſeitherige Tendenz Trotz ge
nügender Kaufluſt ſowohl ſeitens der Raffinerien wie der Expor

den Markt gebrachten Partien

Kornzucker 97 Proc
Proc 58,00 58,80 do 95 Proc e

oc

M do 90 88 Prvc
48,50, 47,00 Unosmoſirte Melaſſe o T 10,00 11,00 M
Osmoſirte do M Raffinirter Zucker Der vonBroden wie von gem Zucker iſt für das laufende Bedarfsgeſchäft
ein recht flotter doch ſtellten ſich die Preiſe der weichenden Ten
denz des Rohzuckermarktes folgend für alle Sorten ca 1 M
billiger Raffinade ffein v F

o 96

M do fein 6 W
79,00 Melis ffein o F 78,00 do mittel o F WM
Gem Raffinade I mit Faß 75,00 do II mit Faß M
Gem Melis I mit Faß 70,00 6950 do II mit Faß
Farin blond gelb mit Faß M

Leipziger Börſe vom 17 November
Kgl Sächſ M f Kgl Sächſ Thlr3 RentenAnl 3333 80,35 bz 4 Staatsanl 18691 38 101,50 G

3 do 1600 80,35 bz 4 do 1870 283 101,25 ba
3 do 500 80,35 b 4 do 1867 ab 59 606101,00 G
3 do 50080,35 bz 33 Landrentenbr 95,60 G

Thlr 43 Mansf Gw 1882 99,50 bz
3 Staatsanl 1830 2833 99,00 G J 44 do 101,00 G
8 do 1830 98,75 P do 1878 103,00 P
3 do 1855 100 90,25 G 5 do 1873 100,40 G4 do 13847 500101,0 G 5 do Em 18751 1103,00 G
4 do 1852 68 500 101,00 G 44Lpz Stadtob1868 103,00 P
4 do 1869 500 101,00 G 45 do 1876 104,00 b
Div Eiſenb St Act Jnd Act Pr u1882 r Stamm PriorAltenburgZeitz 164,00 4 Cröllw Papierfabr 197,00 G

144 T 249,50 G s do Schuldverſchr 104,00 P75 Böhm Weſtb 53 g 126,00 P Lpz Malzf Schteud 149,00 G
7 Buſchtiehrad Lit A 138,75 bz 73 Thür Gasgeſ i L z 113 25

7 d B 74,00b z do Stamm Pr 122,506 Dnux Bodenbach 191,00 P Ausl Eiſ Obl t
5 Franz Joſ 589 83,00 P 43 San S pü 103,706

St P 5 Böhm Nordbahn 85,767 S a n 149,00 G J u 1371 85,75 8
z Kottbns re enh 125,90 G 5 Buſchtiehr Ndw so b

ßenh 125 5 do Enm 1871 85,006 Dux Bodenb Lit A127,50 P s do 1872 84 80
6 do B 127,60 P 5 DuxBodenbach 86 25
34 HalleSor Guben 92,00 P s do Em 1871 85 25 6

6 do e 13874 103,00

9 Allg D Cr A Lpz 155,00bz 5 do 82,80
9 Dresdener Bank 128,75 5 do Em b 1872 82,75
74 Leipz Bank 137,00 5 Kaſchau Oderberg 83,00
54 do KaſſenVerein 102,50 5 Prag Dux ſco Z 96,00
8 do Disk Geſellſch 107,50 G 5 do II Em ſco Z 86,00
s Sächſ Bank 122,50 P 5 PragTurnau 85,8054 Weimar Bank neue 94,00 P 5 do Enm 1870 85,80 G
0 Zwickauer 176,50 G 5 do Em 1874

Waſſerftands Nachrichten
Saale lle 17 Nov abs Unterh 40 18 morg 3,39

Trotha 17 Nov abs Unterh 2,40 18 morg 2,40
Kalbe 17 Nov Oberp 1,92 Ünlerp

Ünſtrut Artern 17 Pov am Brücken Pegel
Elbe 17 Nov Magdebur3,18 Roßlau 2,90 Vardy 9,00 Dresden 16 Rov 028

e er
Der Roſtocker Bank iſt faſt alles Beſitzthum ver

Der Abſchluß der es gari a teg in a
Dortmund ergiebt einen Ueberſchuß von 28,472 derDotirung des Delkredere Kontos und zu Abſchreibungen verwenbef

dieſen Sitzungen gemeiniglich zugeht Die wird

Donau do ameri
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3,01 Torgau 252 Wittenberg
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In Folge eingetr Familien Ereigniſſes Wegzug von Halle Gänmlicher Tor
reichhaltigen Lagers als Seidene wollene und halbwollene ueiderstofſſe rene Buckskins Houvle

und v za aarenbeſtande eine eurhn Leinwa and Betizeuge Bettinletts Filzröcke rTan Gar dinen ſowie
Double Kragen Häntel Damen Paletots Dolmans Mädohen Paletots Jacken

J ſollen Um b damit zu bedentend unterm Selbſtkoſtenpreis ausverkauft werden

eher D J 1 e 1e Otto Neiſtschfucohh n Halle a d SFabrik für W
52 Große Alrichs Straße 52,

Risengrosshandlung verbunden mit Risengiesserei I Ranges

empfiehlt in reichhaltiger Auswahl in den neueſten Facons

I Paletots ganz anſchließendPaletots halban ließend
27 manns Räcdier

Kragenmäntel JaqguetsDouble n PIüschjacken
Hinmder HIavel ocs in allen

Größen zu ganz außergewöhnlich billigen Preiſen in

nur guten Stoffen eGroßes Lager in den neueſten S sS Speceialität Gewächshäuser ung Wintergärten jeder Art mit vorzügliehen Heizungen
I Veranden Balkons Pavillons schmiedeeis Thore und Gütter Gartenmöbel Fenster ete

W Besteingerichtetes grösstes Etablissement dieser Branche Prämiirt auf der Gewerbe und Induetrie
Ausstellung in Halle aS 1881 Zahlreiche Empfehlungen für solide sehöne und preiswerthe Aua
führungen nach eigenen neuen vielfach verbesserten Mustern unter reeller Garantie

TTTTI E III e r I Lägtnere Sz DF Das erſte und bedeutendſte S e Photographwimten Ahiahtines Geſgatt e a
Schulberg 3

H Lächtenthal
gr Märkerſtr Halle Märkerſtr 13

leider Stoffenvon den billigſten bis zu den feinſten GenresLenen u Baumwollwaaren
reich ſortirt in allen Sorten

Rudolph Hahn
52 Große UlrichsStraße

S Bu T7
15 Große Steinſtraße

empfiehlt zu noch nie dageweſenen billigen aber feſten Preiſen
S Kindertaſchentücher Ditzd 45 4 Engl BatiſtTa r c

mit m Rand e Dtzd 65 Reinleinene ere tzd 1,00 Größte reinleinene Taſchentüch Dtzd nur Do und 1,75 Bunte er Laſt Se 90 er e
S Kinder Latz und Hänge Schürzen von 25 anI Moirse Schürzen 35 9 Wiener a 40 F e
Alvpaeea und Moirée Damen Schürzen von 45 an Die
beſten doppelt gedruckten leinenen e und Drtoria Schap a
zen von 80 an Geſtickte Kinderkragen Dtzd 20 Damen Kragen in reicher Auswahl von 15 5 an Leinene Herren S
Kragen 3fach e Dtzd 150 Damen und Herren Stulvben esI eltener Gelegenheitskauf Dtzd 1,25 Ball Artikele Damen Vilzunterröcke l

Jn größter eleganteſter Auswahl empfehle
3 gutem reinwollenen Tuchfilz mit eleganten Garnirungen von

Ballkleider in waſchbarer Gaze Mull Tarlatan Batiſt abend J

der üniderſt

e ehn ſch ba
II

len Arboiten
n

Jeder erhäſt Eredit an wöchentliche oder mongtliche

Beſo e S i vent Damen grftratte Zrveere e meine Winter x tund Kinder zu billigften Preiſen und auf Abzahlung r ge r u bunte
An das Publikum Kränze von 80 n wie KreuzeS Anker uWie faſt alle mit Erfolg betriebenen Unternehmungen Nachahmung fin ſo h et ſich auch in hieſiger Stadt eine on neurrenz L almzwelge S Wark an

herangebildet mit de mein altrenommirtes Geſchäft nicht zu verwechſeln bitte Deshal achte man im eigenen Jntereſſe genau
auf meine Firma

13 Große Bürterſtruß
h Baron

et ah Uttleeren Röhren sowie
alle Sorten Metall Baro

W h metor empfiehlt

S 2,00 an Flanell Damen Röcke elegant languettirt von 200 an e
Zlaneilegamen Hoſen elegant languettirt 1

farbenen Cachemires und farbigen Crepp Li

75 und 2,00 Flanell e

Seidne Rock und Garnir Alflasse d Meter von 1,25 ab

inderhöschen elegant languettirt von 65 an Geſtrigte Kna
ben Anzüge von 50 5 an Geſtrickte KnabenUnterhoſen 45

Scehlepp und Gehröcke Tournüren modernſte Crino
Iinen und Corsetten

Schwere geſtrickte Herren Unterhoſen von 75 an

Balltücher und VnhängeGesundheitshemden
Fächer und Fächerhalterin Wolle Merino Vigogne für Damen und Herren von 85 anGroſte FlanellArbe tébemden Rur 110 t KöperFla Biumen ganze Garnituren und einzelne Bonquettes

Schärpen Rüschen und Spitzen
e aelleHerren ſemden zur i Wat iſt und Strick Jacken für

I Knaben von 75 5 für Herren von 15ö an Die Anfertigung von Vallkleidern übernehme ich zur
Lieferung in 2 TagenWollene geſtrickte Damen Weſten

S in greker Auswahl von 200 an Theater Concert und Sl menaden ſowie FantaſieTücher in großer t Pl ſch
Capotten hochelegante Sachen für Kinder 1 1,25 1,50 für Damen d

25 2,50 3,00 Reinwollene Halstücher Dtzd 50 4 ſeideneHalstücher 25 Warm Damen und Herren Hand S
I ſchuhe von 35 5 an ollene geſtrickte Pulswärmer Paar
15 Geſtrickte wollene Kinderſtrümpfe Paar von 20 4 an
e u DamenStrümpfe Paar 50 geſtrickte wolleneocken Paar von 35 5 an Geſtrickte Kinderkleidchen S

inderjäckchen Kinderſchuhe Gamaſchen u f w u ſ w
Dameu Herren und Kinder Wäſche

der Vorrath reicht
D De d mir zu ſchlennigem
9 derte en eleg

S interüberzWein noch großer erzieher zu

h wahren Spottpreiſen

S ve werden beJ ogozinsky
Markt im rothen Thurm

d en gegenüb
Gr Auſ Robert on

Groher Ich

weg in netevon G auf an und
Gardinen Bettdecken Tiſchdecken Handtücher T S S zu hatten Preiſenin bekannt großer Auswahl alen u e Sbd 56aSei dieſem en eygr J Da Staaten büska n e

au gewä on vorzüglicher edie c Gefallen findet wird aut W unſch Umtauſch bher Kauſpreis Thermometer Aner vick Baro meter S ne billig zu verk
a ckerſtattung gewährt Die größte Aufmerkſamkeit das größte J die neueston Muster unter der Richtigkeit empfiehlt billigst 00 Viſſitenkarten von 50 antgegenkommen ſind dem Perſonal meines Geſchäfts vorgeſchrieben P uunl Mevr m Sciumiat C Nockler et J ſowie

Gr Steinſtr 15 S Bätow Sehineeratrans 29 e en e Ufrichſtr 21
MAufträge nach Aufßerhalb werden gewiſſenhaft effectuirt

Babat BruckdorfZur Kirmeß Sonntag den 19
muſik Montag Ball wozu er
einladet Ed Grosse

Handſchuhfabriß H Frölich
am Markt neben der Hirſchapotheke

empfiehlt ihr Lager in Glaeé und Waschieder 4e andsehnhen für Herren und Damen t ÄÜrreeeeW baſetfelle kauft Onr Voigt a ehe
Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit Beilagen
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